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Freitag , 12. November 192Ü. Abend-Ausgabe.
Ter Berliner Streik beendet, s Die englisch-franz. Übereinstimmung.

mz.  Paris , 12. Nov. (Drahtbericht. Havas.) Be¬
kanntlich überreichte Lord Derby  dem Ministerpräsi¬
denten Leygues  gestern die Antwort der englischen
Regierung auf die französischen Einwendungen , welche
durch die letzten englischen Noten begründet waren . Der
„Petit Parisien " meldet außerdem , daß Lord Derby
gegen 61/3 Uhr dem Präsidenten der Republik seinen
Besuch abstattete . Man darf wohl als sicher annehmen
— so bemerkt das Blatt —, daß eine vollständige
Einigung  zwischen England und Frankreich binnen
kurzem zustande kommt, da die wenigen Einzelheiten,
die noch zu erledigen bleiben , von ganz geringer Be¬
deutung sind. Das Blatt ist der Ansicht, daß die Inter¬
essen Frankreichs bestmöglichst gewahrt sind, da dem
W i edergutmachungsausschuß  die Rolle er¬
halten bleibt , die ihm der Friedensvertrag zusichert und
andererseits die Vertreter des Deutschen
Reiches nur beratende Stimme  haben sollen.
Alles das ist nicht zu verachten, aber es bleiben immer
noch einige wichtige Fragen zwischen den Verbündeten
zu regeln, wie z. V. die Sicherheiten und die Strafmaß¬
nahmen . Man muß sich auch auf Schwierigkeiten in
der Berechnung gefaßt machen, auf die der Wiedergut¬
machungsausschuß stoßen könnte, da die Mark zurzeit
nur 20 Centimes wert ist. Man muß also die Zahl,
welche für die Goldmark gefunden wird , mit 6 multi¬
plizieren , um die Summe in Papiermark zu finden,
welche Deutschland zahlen muß . Wenn für Frankreich
220 Milliarden Eoldmark in Frage kommen, so sind das
1320 Milliarden Papiermark und da Frankreich nur
52 Prozent der Eefamtentfchädigung erhält , wird sich
die Gesamtschuldauf nicht weniger als 2000 Milliarden
belaufen.

Gegen die Zulassung Deutschlands in den Völkerbund.
mz. Paris , 12. Nov. (Drahtbericht .) Bei der Be¬

sprechung einer etwaigen Zulassung  der feind¬
lichen Mächte in den Völkerbund  bemerkt das
..Echo de Paris ", daß wenigstens für Deutschland Eng¬
land in aller Form versprochen hat , die Aufhebung des
Zulassungsverbotes für dieses Land nicht zu begünstigen.
Andererseits hat Leygues  den französischen Vertre¬
tern Anweisung gegeben, die Versammlung des Völker¬
bundes sofort zu verkästen, wenn über das französische
Veto hinweggegangen werden sollte. Was Österreich
und Bulgarien betrifft , die ihr Möglichstes taten , um
den Vertrag zur Ausführung zu bringen , ist man nach
Mitteilung des Blattes geneigt , ihnen gegenüber eine
mildere Haltung einzunehmen . Man ist sogar teil¬
weise der Ansicht, daß die Aufnahme Öster¬
reich  s in den Völkerbund eine noch stärkere
Scheidung von Deutschland  zeitigen würde.

*

mz. London. 12. Nov. (Drahtbericht .) Lord Sel-
b 0 u r n e und Lord E r e y, der frühere Minister des
Innern , und der Arbeiterführer Barnes  veröffent¬
lichten eine Denkschrift, in der sie erklärten , der lebte
Weg zur Sicherung des Weltfriedens  wäre,
alle Staaten in den Völkerbund  aufzu¬
nehmen. Diese Frage müsse der Völkerbundsversamm-
lung in Genf unterbreitet werden.

Die Dieselmotoren.
Rb . Berlin , 12. Rov. Die Rote des Botschafterrates

über die Dieselmotoren wird in diesen Tagen in Berlin
erwartet . Etwas Endgültiges kann über den Inhalt
selbstverständlich nicht mitgeteilt werden . Es verlautet
jedoch ziemlich bestimmt, daß die Forderung gestellt
wird , alle Dieselmotoren, die in U - B 0 0 t e n ei n-
gebaut  waren , zu friedlichen Zwecken umzu¬
bauen.  Für diesen Umbau ist wahrscheinlich eine be¬
stimmte Frist, vorgesehen.

Eine Londoner Kundgebung für Revision des Friedens.
mz. Amsterdam. 11. Nov . Die ..Westminster Gazette"

meldet , dag in Kingsway Hall in London eine Demon¬
stration  stattgefunden bat . bei der die Revision der
2  r , edensvert rag  e gefordert wurde . Unter Z en
Sprechern befanden sich die Parlamentsmitglieder Barnes
n»d Eommander Kenwortby  sowie General Eough.
General Eougb erklärte , der Friedensvertrag sei sowobl vom
moralischen als vom Zweckmäbiqkeitsstandvunkt aus durch
und durch schlecht und fördere kein gutes Ergebnis zutage,
wie es alle , die im Kriege waren , gehofft und erwartet haben.
Gough tubr dann fort : Wir haben gehofft . Gerechtig¬
keit und Billigkeit  zwischen den Nationen zu er¬
reichen und das ehrliche Salten und Verbrechen . Wir ge¬
dachten einen guten und dauernden Frieden zu errichten der

Berlin , 11. Nov. Die Arbeiter der städtischen
Elek tr »» 1 ta tswe  r ke  haben die Arbeit in allen

e t r i e b e n wieder ausgenommen.
1 Berlin , 11 . Nov . Die Arbeiter der Char¬lottenburger städtischen Gaswerke  beschlossen
in der heutigen Betriebsversammlung , den Streik abzu¬
brechen  und morgen früh die Arbeit in vollem Umfang
wieder amzunehmen.

„mz . Berlin . 12. Nov. Die streikenden Hilfs-
die dem Magistrat ein Ultimatum  gestellt

batten , haben beschlossen, um die Finanzen der Stadt nicht
unmagig zu beschweren, bis zur Regelung des neuen Etats
von weiteren Lohnforderungen abiehen  zuwollen.

mz. Berlin . 11. Nov. Nach dreistündigen Verhandlun¬
gen »wischen der Groben Berliner Straßenbahn
und den Vertrauensleuten  der Straßenbahner er¬
klärten sich nach 10 Ubr abends die Straßenbahner bereit,
am Freitag wie de r zu fahren.  Da die Reinigung der
Schieren und Weichen eine mehrstündige Tätigkeit erfordert,
kann der Straßenbabnoerkehr nur allmählich wieder aus¬genommen werden.

mz Berlin . 12. Nov. Wie die Blätter Mitteilen , sind
wahrend der fünftägigen Dunkelheit , die infolge des Streikes
der Elektrizitatsarbeiter in Berlin herrschte, sür rund

M 1 lli 0 nen Mark Waren  der verschiedensten Art
aus Wohnungen und Geschäftsräumen aller Stadtviertelgestohlen  worden.

Berliner Presiestimmeu.
ta , Berlin . 12. Nov. In den Kommentaren der
- 1 l . über dre Beendigung des Streiks der Elektri-

Mtsarbelter klingt es wie ein Aufatmen über die endliche
Beseitigung des Alvs . der auf dem Berliner Wirtschafts-
leoen lastete.,
~ Die »Tägliche Rundschau" zollt der Reichsregierung

für ihr Einschreiten durch den Erlaß der Verordnung
des Rerchsvrastdenten gegen den wilden Streik . Wenn der
« ll eiun !! vorgeworfen werde, daß sie nicht früher zum
Rechten gesehen habe, so verkenne man die Schwierig-

« bir verfassungsrechtlichen Lage . Sie habe die
Rechte Preußens und der Selbstverwaltung sichern müssen.
, Auch das ..Berliner Tageblatt " spricht dem Reichsvräsi-
penten und,dem Kabinett seinen Dank  aus . daß sie den

v r einer kleinen Schicht von Arbeitern mit gesetzlichZulässigen Mitteln gebrochen habe.
Der „Vorwärts " nimmt den Oberbürgermeister Wer-

'? '>th gegen die .vielen Angriffe in Schutz und sagt, er
nabe durchaus richtig gehandelt , wenn er den Gewaltakt der
Sylt und l^ noffen nicht mit gleicher Münze beantwortete.

"ÄS Aussicht auf friedliche Beilegung bestand.
V? ; tl e•vW e‘£ bezeichnet das Ende des Streiks als einen
W r b e r f 0 1g . d e r. Arbeiter.  Für die beteiligten
fw M$ !?neBßE e?4 le-\ !ud,ts  erreicht worden , was nicht auchobre diesen Streik hatte erreicht werden können. Das Blatt

/' 0 -T ter Vergehen der Elektrizitätsarbeiter.E ibre Arbeitsniederlegung das Lebensinteresse eines
großen Wirtschaftsbezirkes . mit einer Million Bevölkerung

|. 1 ASÄSÄtJÄ:
Terror der Arbeitslosen.

~ W. T.-B. Berlin , 11. Nov. Heute mittag drang ein
Truvv von mehreren hundert Arbeitslosen  in die
^urblnenfabrik der A. E.-G. Huttenstraße , ein und forderte?.’e Arbeiter auf . sich sofort darüber schlüssig zu werden , ob

Eene ra Ist reit  teilnebmen wollten . Eine
ckbte-lung der Sicherheitsvoll,ei räumte die Fabrikhöfe von
R, » Eindringlingen . Eine Stunde später bildete sich am
Alerandervlatz ein Zug von etwa 300 Personen
bor mit roten .Fahnen dre Jannowitzbrücke entlang zog. Zu
erheblichen Storungen rst es nicht gekommen. B °

Rücktrittsabsichten des Berliner Oberbürgermeisters.
Sov  Berlin . 11. Nov. Das ..B . T ." will wissen, daß
der Oberbürgermeister Wermuth  schon vor einiger Zeit

vertrautem Kreise, Riicktrittsa  b s i cht e n bekannt-
r“ »™ WÄJTÄ ' “ 5' *' 1,04 tett,B- d-»»

i * M iS .' i 'TiW? 5 St & ? Ä:
einmütig seiner tiefen Entrüstung  Ausdruck

fnrnihJLuu 1 völlige Versagen des zum Schütze der Ge-.
'ikerm^ rnE^ ung Groß-Berlins bestellten Oberbürgermeisters
Eischräninn ^ nn es zu einer staatsvolitisch notwendigen^iwranrung der Selbstverwaltung  komme io trnn»
Ärlin -^ Verantwortung der Leiter der neuen Erbß-Stadtgemeinde , der trotz Drängens der Aufstchts-

.und,der  öffentlichen Meinung dem unerträglichen
1 verantwortungslose Gruvve als Werkzeuge

genÄLLg ^ ° " ""bc. nicht energisch

Die Schlichtungsordnung.
Lr . Berlin . 12. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Die Be¬

ratungen über den ursprünglichen Gesetzentwurf des
Reichsarbeitsministeriums über die Schlichtungsordnung
unter Leitung von Eeheimrat S i tzl e r sind nach
wochenlangen Verhandlungen zum Abschluß  gekom-
inen. Im Laufe der Erörterungen wurden etwa 140
Beschlüsse gefaßt, die demnächst im „Reichsarbeitsblatt"
veröffentlicht werden. Dieses umfangreiche Material
muß zunächst in den ursprünglichen Entwurf hineinge¬
arbeitet werden und geht dem Reichskabinett zu. In
seiner Rede zum Haushalt wird der Reichsarbeits-
ininister Braun  voraussichtlich über die Erundsätzo
des Gesetzes sprechen. Mit dem Erlaß des Reichspräsi¬
denten zur Beilegung des Elektrizitätsarbeiterstreikcs
steht das Gesetz nicht in dem mindesten Zusammen¬
hang.

notwendigerweise aut einen guten Willen gebaut werden
mußte. Der Friedensvertrag bat nie dergleichen geschahen.
Wenn er nicht so abgeandert wird, daß irgend ein wirtichast-
ll^ r Aeubau Europas stattfindcn kann, und irgend ein
GeMl der Befriedigung geschaffen wird, um die zwischen-
volkische ousammcnarbeit zu ermutigen und zustande zu
bringen, wird Europa vor Ablauf eines Jahr¬
hunderts zugtunde gehen.  England wird dann in
den Zusammenbruch brnerngezogen.

Nr . 532. « 68. Jahrgang.

Die Ernährungspolitik des Reichs.
Lr . Berlin . 12. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Im Saus¬

haltsausschuß des Reichstags gab Reichsminifter Hermes
bei der Fortsetzung der Ernährungsdebatte Antwort auf ver-
lanedene Beschwerden und Anfragen von Abgeordneten. Die
Tätigkeit der Preisvrüfungsstelle  müsse noch weiter
ausgedehnt werden . Die Tierforderungen der Entente seien
unerflillbar . Gegen den zunehmenden Branntwein-
k0 n su m sei das wirksamste Mittel die Verbesserung des
Bieres . Uber ein Kuchenbackverbot  schwebte»
gegenwärtig Erwägungen . Jedoch dürfe man sich zu große
Wirkungen von einem solchen Verbot nicht versprechen. Die
irorderung und Verbesserung der Sa atzucht  lasse sich die
Regierung sehr angelegen sein. Eine Verbilligung des Stick-
noffes durch Staatsmittel sei nicht möglich: durch Ausfuhr¬
bestimmungen können vielleicht Mittel zur Verbilligung
siussig gemacht werden . Die Stickstofswerke liefern bereits
40- bis 100 000 Tonnen mehr als der Friedensbedars aus-
mawt. Eine bessere Milchversorgung  könne nur
durch Stärkung der landwirtschaftlichen Produktion erfolgen.
Erhöhte Lieferungen an Futtermitteln seien beute schon
durchgeführt. Die Freigabe der Gemüseeinfubr habe ver¬
billigend gewirkt . Eine Erweiterung der F r ü b d r u s ch-
vramie  müsse abgelebnt werden . Die Nackvrüsung der
Gestehungskosten für künstlichen Dünger sei gegenwärtig im
Gange. Gegen den Direktor der Reichsgetreide-
stelle in Koblenz,  der bei Verhandlungen mit rheini-
>Äen Landwirten und Bäckern schwere Verdächtigungen ihrer
vaterländischen Gesinnung ausgesprochen haben soll, sei eine
Unterstichung eingeleitct worden . Nach dielen Darlegungen
des Ministers wurde ein Antrag der Sozialdemokraten auf
Wiedereinführung des Kuchenbackverbots
angenommen.

Eine längere Aussprache brachte ein Antrag der bürger¬
licher, Parteien auf Überweisung der Veterinärfragen
an das Ernährungsministerium . Unter der Voraussetzung,
daß an der Organisation des ReichsgLiundbeitsamtes nichts
ocandert werden soll, wurde der Antrag angenommen. Ein
Antrag R 0 e s i cke . das Reichsviebieuch engesetz
aus Anemie der Pferde und auf die Maul - und Klauenseuche
auszudebnen , wurde nach längerer Aussprache mit einer Ab¬
änderung des demokratischen Abgeordneten Diese  ange¬
nommen. Danach erstreckt sich das Reichsviehkeuchengese'!
künftig auf die an den unmittelbaren Folgen der Maui-
uild Klauenseuche verendeten und notaeschlachteten Tiere.
Dann wandten sich die Verhandlungen den einzelnen Etats
des Reichsernährungsministeriums zu. Sie werden Freitag
wrtgesetzt.

Br . Berlin , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Im Unter¬
ausschuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrats für Ernäh¬
rung wurde am Donnerstag von dem Arbeitervertrete"
Lorenz  mitgeteilt , daß in diesem Jahr 150 Millionen
Pfund Fische weniger gefangen werden konnten, weil es
an Koblen fehlte . Der Vertreter des Reichskoblenkom-
nnssars erklärte , von amtlicher Seite werde die Wichtigkeit
der Hockseefi cherei durchaus anerkannt , das Spaabkommen
habe redoch ihre stärkere Belieferung mit Koblen nerbinderi.
Mit allen gegen eine Stimme nahm der Ausschuß den An¬
trag Lorenz an, der Hochseefischerei ihren vollen Bedarf an
Bunkerkohle sicherzustellen. 1

Vom Reichsrat.
m . ? r - Berlin , 12. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die gestrige
Reichsratsntzung wurde , da die Minister durch eine wichtige
Kabinettssitzung verhindert waren , vom Staatssekretär
Lewald  geleitet . An die Ausschüsse verwiesen wurde der
Entwurf eines Gesetzes zur beschleunigten Erhebung des
Reichsnotopfers und der Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs  sowie eine Vorlage zur Fest
ictzung des Höchstbetrages der Darlebenskassenscheine aut
15 Milliarden Mark . Für den Ausschuß zur Prüfung des
Geschäftsgebarens der Kriegsgesellschaften  wurden
Erganzungswablen vorgenommen , über die Neubesetzung
von Sitzen des vorläufigen Reichswirtsckaftsrates durch Ver¬
treter Oberschlesiens und des Saargebietes lag ein Schreiben
des Reichswirtkchaftsrats vor . in welchem angeregt wird , bei
zukünftigen Neubesetzungen der 12 Sitze, die der Reichsrat zu
vergeben hat . diese beiden Landesteile besonders zu berück
sichtigen. Dagegen schlagen die Ausschüsse eine Vermebruim
des vorläukigen Reichswirtschaftsrats um 4 Sitze vor. die
mit je 2 Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertretern aus den.
beiden genannten Wirtschaftsgebieten besetzt werden sollen.
Hierüber soll noch mit der Reichsregierung nähere Fühlung
genommen werden . Nach Behandlung einer Anzahl Dis-
pensieruiigsgesuche erstattete Ministerialdirektor FrickäLe
richt über den Entwurf eines Gesetzes, betr . den Erlaß von
Verordnungen für die Zwecke der übergangswirt-
cha s t. Die Ausschüsse haben trotz gewisser Bedenken dem

Gesetz zugestimmt. Der Reicksrat vertritt aber im Gegen
atz zu der Reichsrcgierung die Ausfaffung . daß dieses G->-
cb als ein verfassi'ngänderndes Gesetz anzusehen sei. An

dieser Auffaßung soll bei einer Beratung des Gesetzes fest
gehalten werden. . Zum Schluß erstattete Ministerialdirektor
Neu haus  Bericht über die getroffenen Vereinbarungen
mit . der Ungarnchen. tschechnchen und deutsch-österreichiübcn
p.egierung. Der Reichsrat stimmt diesen Vereinbarungen
L" -. betont aber daß viele ..wichtige Wünsche der deutschen
Industrie , insbesondere bezüglich der Holzindustrie in dem
Uoeremkommen mit der tschechischen Regierung nicht erfüll
wo-den seien.. Ebenso liege in der Regelung über die Liaui

D»e Deutschhannoveranerverlangen ein Referendum
S “itno)D,et;<12- Nov. (Eig . Drabibericht .) Wie die

„Ottendoner Ztg . von einem deutschhannoverschen Reiche-
tagsmitglled erfahrt , werden die Deutschhannoveraner „ach
Avlam der zweiiahrigen Sverrfrist ein Referendum n ><f
i- ostr e nnun 0 Hannovers von Preußen  und
Schaffung eines hannoverschen Freistaates beantragen . Die
notwendige Stimmenmehrheit sei gesichert.
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DeuLIck-enqMche Verhandlungen über die Freigabe des
beschlagnahmten kleinen Eigentums.

Rb Berlin , 12. Nov. Zu den Meldungen , die sich
mit der angeblich geplanten Freigabe  des beschlag¬
nahmten deutschen Eigentums m England beWen,
mird von unterrichteter Seite mitgeteilt , datz Ver¬
handlungen  über die Freigabe des beschlagnahm¬
ten kleinen Eigentums bis zur Höchstgrenze von500

> Pfund Sterling zwischen der deutschen und englrschen
Regierung im Gange  seien.

Einberufung der verfassunggebenden Versammlung
Danzigs.

v Danzig. 12. Nov. (Eig. DrabtberiLt .) .Die ver¬
fassunggebende Versammlung  Danzigs , deren
Sitzungen durch Erlaß des Stellvertreters des englischen
Oberkommissars. Strut .t während der Dmier der Pariser
Verhandlungen über die Danzig-volnische Konvention ver-
botev waren, ist nunmehr auf den 15. ,iiachmittags 4 Uhr. einberufen worden. Auf der Tomesord-
nllng steht als einziger Punkt Bekanntmachung der Freibe..
der Stadt Danzig durch den stellvertretendenOberkommissar.

Eine Rekordernte in Amerika.
mz. Amsterdam. 11. Nov. ..Daily Chronicle" meldet aus

New York: Den Schätzungen des amerikanischen Landwirt¬
schaftsamteszufolge wird die Ernte von Mms . Reis, Rar-
löffeln und Tabak in diesem Jahre die größte derEe-
schichte  in den Unionstaaten sein. Desgleichen wird auch
Kanada eine Rekordernte  baden, die aus 460000 Psund
Sterling geschätzt wird.

Preisherabsetzungen in Amerika.
mz London. 11. Nov. Das Reutersche Bureau meldet

, aus New York, daß zahlreiche lLreisverminderun-gen eingetreten  sind. Die Volkssveiseanstalten.setzten
die Preise um 28 Prozent herab. Desgleichen fand eme be¬
trächtliche Preisermäßigung für Tertilwaren und. Manner¬
dekleidung statt. Auch Rohzucker sank beträchtlich im. Prelle
In Minneavolis stellte stch der Preis des Mehls wieder fo
niedrig wie vor vier Jahren ._ *

Wiesbadener Nachrichten.
Kriegergrabstätts And Kriegergräbsrpflege.
Wie der Reichsminister des Innern mitteilt . ist für den

isiachweis der KriegergrWstätten des In - und Auslands
und für die Krlegergra'berfürforge das Zentralnackw>Eamt
für Kriege roerluste und Kriegergräber (Z-.?A. .K.)^ Ber-lrn
x >v. 7, Dorothesnstraße 48, die allem zuitändWe.Behörde.
Durch Artikel 225 des Friedensoertrags haben stch die alliier¬
ten und assoziierten Regierungen verpflrchtet. d« auf Ären
Gebieten gelegenen deutschen Krlegergrabftatten mit Achtung
zu behandeln und instand zu halten. Nach den bisherigem
Feststellungen liegt kein Grund für die Annahme m>r. daß
die Gntentevegierungeu dieser Berpslichtumg nicht nachzu-kom-

l^m eine geordnete Erabpflege zu gewährleisten, werden
in Frankreich und Belgien, rum Ter! auch m anderen Lan¬
dern, die rin Kampsgebiet zerstreut liegenden Kriegergräber

f’ lttrib auch einige kleinere Friedhöfe zu Sammelfrled-
Höfen  zui ammenge legt. Das Zentralnachweifeamt «rbält
später Wer die ausgeführtsn UmbettunMN besondere Proto¬
kolle und Wer die fertiggestellten izriedhofe Listen durch die
Entenieregierungen zugesandt. Da bei Umbettungen die
Grabstätten in einheitlicher. Welle bergerrchtet werden., er¬
scheint es zwecklos und dürfte den Gestimterndruck.stören,
wenn Angehörige Sonderwünschebeziiglich der Errichtung
von Grabdenkmälern schon ietzt durchzu4ubren gedenken. Aus
dem Voistedsnden erhellt, daß sichere Auskunft m vielen
Fällen erst nach Beendigung der Umbettungsarbelten. allo
wohl kaum, vor Jahresschluß, erteilt werden kann. Infolge
der politischen Verhältnisse im Osten llt auch uber dortige
Gräber die Erteilung einwandfreier Auskimfte zurzeit häu¬
fig unmöglich. .-

— Die Lage des Fleischmarkts. Auf dam sestrisen
Viebmarkt  warm angetriebm : 17 N-mder. ^ irunter
1 Ockk" 2 Vullm und 14 Kühe und Färsen. 81 KaÄer. 117
Schafe. 109 Schweine. Die Zufuhren stammten̂ llltnder aus
dm Kvellen llnterlabn , Untertaunus und WteSbaden-Land.
Kälber aus Oldenburg und dem Westerwald, Schafe aus dm
Kreisen Wöstevbuvg. Wiesbaden-Land und WieSbadon-Stadü— ,,:,, ^ Kreisen Limburg und 8Pesterburg, -̂-as
Geschäft setzte rubig ein und verlief in solcher Weise bis zum
Schluß des Marktes. In Kleinvieh uWSchwemenMir ^ ie

Nachfrage gering und verblieb in diesen. Viehgattuugeii
ÜbevstainÄ Die Preise  für Rinder und Schate gingen etwas
ch cheHühe. während die für Kälber geringerer Qualität
um 50 Pf - bis IM . Schweine etwa um 1 M Pfund
Lebendgewicht abflaukem. Man nosterte ^ chstn. voll-flellchige. ausgemast-ete. höchsten̂ chlachtwerts im uner
4 bis 7 Jahren 950 Aü. .Bullen : derselben Qualität 730 bis
800 M.: desgleichen Fänem und Kühe <F0 brs 800 M„ voU-
fleilschige. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts brs z7 Jahren 700 bis 750 M-, wenig gut entwickelte Färsen buu
bisföO M. und ältere ausgemästete Eeundweniggut

ÄÄ «S » “ Ä,800 S!t . W-id-mÄM . ,. , « »lämwer und Masthämmel 700 bis 800 M. .NollfleNwme
Schweine von 160 bis 200 Mund , Lebendgewicht 1I00 brs
1650 M,. desgleichen unter 160 Mund Lebendaewi-cht 1600bi-; 1050 M vollfleischige von 200 bis 240 Pfund Leveno-
gewicht 1600' bis 1700 M. und unreine Sauen uî ge-
schnittme Eber 1450 bis 1500 M.: alles pro 100 Pfund

„ ^ Mjesbadew-EnslanÄ. Der direkte Personen- stnd
Ge-päckverkebr mit London über Soek van Solland und̂ berMWnsen ist wieder ausgenommenworden. Oie Dmnpter
der beiden Werfahrtslinien Soek bollMd-Sarwrä, und
MMnaeu -Folkestone fahren wieder wie vor dem Frieg auai
naichts°̂ Mit dem Rhein und Wiesbaden besteben uber Koln
günstige VerbindunMN. Man ' -rhrt ans Wiesbaden E >ts-

van Holland, Ankunft in London-Lwervool Stree 10.30
nächsten Vormittag : ferner ab Köln ^A4 nachm. über wo«Rortel nach MMngen . Ankunft m London-Edartng wros
11 Wr nächsten Vormittag. In umMkehrter RÄtung -
läßt man London-Liverpool Street über Hhek van Holland
8.30 nachm.. Ankunft in KAn 2.45 am nachstm Nachmittag.
Dort Anschluß linksrheinisch mst v 350 Kobn W 4^ mWiesbaden über Mainz 9.05naäM, . ferner ab Köln (Deutz,
mit v 28» 5.57 nachm. rechtsrheinisch.
nachm, (ab Köln nur 1. und 2. Klasse), weiter ab loMon
Ebering Croß 8.05 nachm. mit
1.20 nöchstm Nachmittag. DortAillchluß 657r> 1R5> eliiti mfi233 in Wresbadm an Uder Mainz v.o<
nachnn AtsrbdchM Lltin  diesem Fall di« direkte Ver-
bimdung Kölii-Wiesbaden. m ^ r-

- Folgen der Trockenheit, Aus dem Spessart  wvrd
uns berichtet: Infolge der grotzm Trockenheit, die rmnscĥ n
feit fast 5 Wochen ununterbrochena^ alll llt der Stand der
Gewässer der näheren und werteren Umgebun«. msb^ondereder Räche im Spessart und Odenwald, so spring, daß ore
Mühlen  ihren Betrieb kaum noch durchfuhren können.
Allenthalben beginnen die Dauern bereits über Bro tm anMl
zu klagen, da die Müller nicht m der Lase stnd. ihnen da^
Brotmehl rechtzeitig abzuliefern. .

— Paffe und Preisauszeichnung. 2o Personen aus BW
Homburg. Augsbiivg. Höchsta. M... AiW. Qberli-ed̂ ^ S..ê berböchstadt Zeilsberm. Delkenheim. . Nordemtadt.
lieim Ramba'ch Niedemhaitsen. BiÄrich a. Rb. Mid Wies¬
baden wurdm ' gestern vom Aiilitär -Pol^ e^ erÄt Wies¬
baden wiederum in Geldstrafen genommen. Mil st«̂ ohne Patz
im besetzten Gebiet annetroffen werden. 14 Gesschaftsmbaber.11 aus SBxic©6cribcit, 2 aus Stfrtetftetti uitb 1 aus
stenbach standen vor dem Gericht und wurden mit Geldstrafen
bedaM.' weil sie immer noch nicht ihre Waren mit Preisen
ausgezeichnet hatten.

— Frauen als Beisitzer an Kaufmannsg-werbesLr-cht-n.
Dos Reichsarbeitsministeriumteilt mit : Presleaußeruvsen.die
in letzter Zeit aus Anlaß der Beratung des Entwurfs emer
Notverordnung zur Abänderung des Kewerb«Mr,chtsgÄetzes
und des Gesetzes über Kaufmannsgekickte erfolgt stnd. konn-
ÄdAÄSK mweckL. als ^ j*  litiAt ftof&e die Frauen von der Wwhlbarkeiit zu Beriil̂ rnoei

KÄÄrS MÄRS
©riieiaifc Aur Friedenswirtschäfi veranlaßt wurde, kannte die
lÄffilSüm Frauen aus rechtlichen Gründen
nicht geregelt werden. ^ „ , . .

— Liebe und Steuer. Zur Erbschaftssteuer bat der
Senat des Reichsfinanzbofs ein chemerkenswrrtes Urteil

gefällt. Schenkungen sind nickt ungültig oder stenersrer. weil
zwischen der Schenkerrn und dem Beschenkten em unerlaubtes
Liebesverbältnis besteht. Wenn ein Rechtsvorgang Gegen-

stand der Besteuerung ist. müssen im übrigen die daran Bc-
t°i!? ten >. me Neuerlichen Folgen toi«teilrgten lerne neuerirmen «ui»*» : fl ,rs w.
Geschäfts mindestens so lange segonstchselten ^ sten. alsDiiWirkungen des Perkshrsakts nicht rückgängig gemacht -

— Branntwein aus Mais . Branntwein soll aus lai:
hevgefftellt werden. Die VeLllgsvereiNlgung dAillcher LaW.
wirte hat eine größere Menge Mais ^ ^ Emder  itriebsjabr 1920/21 durch den Verein der Kornbrennereive-
sttzer und der PreßhesefabnkantM °ne in« Anzahl Brenn ^
reien, insbesondere an Kornbrennereien. verteilt wi . ^
soll dort mit Malz aus Gerste « rakbeistet weckem
diese Branmtweine ist em besonderer ZusÄag zum Brannt
weingrundvreis m Hohe von 1032 M. für das vsiwiirri
Weingeist festgesetzt werden. Nach den Berechnungen, on
dieser Feststellung zngrunde liegen, stnd zur HE ellnns vov
1 Hektoliter Weingeist an Mais und Gerste zulamme-rl 33. ...
Kil^ ramm erforderlich, wobei 75 Kilogramm Malz 109
Kilogramm Gerste gleichgestellt stnd. Der Zuschlag ist̂ aäeiner Anordnung des Re,chsmonov>llamts für » » «g
nur insoweit zu gewähren, als »ur Herstellung em^ S« to-liters Weingeist mindestens 335.5 Kilogramm von den Roh
stoffen verwendet stnd. Bei einer besteren Ausbeute wrckdci
Branntweinnbernabmevreiis ohne den Zuschlag iÄtgeletzt.

— Jäger und Hamsterer. Aus dem D i l l kre i s wird
uns berichtet: Der starte Zuzug an Fasern. den ble nunmÄn
angebrochene H a u v t i a gd z e i t Mit stck bringt, droht llä
zu einer Lamdvlage auszuwachsen. .ZaA« rch« fEdei Jagei
schlevven wie das Landratsamt Mitteilt. Nickst nur das ge-
tötete Wild und anderes Fleisch in großen Mengen.wog. son¬
dern vor allem auch Butter,
sind daher angewiesen worden, die Tätigkeit Dieser vamiierei
-« L CSSW » -
uns : In Ihrer «esckätztm Sonntags,ei^ M Dreckt e,n Ein¬sender von den teueren Schreibheften, dr« gegen iruver i» -vi-
M .20 M kosten. Das ist leider richtig ^den weitesten Kreisen schwer empfunden. Aber « w»
Mt&et und Schreibhefte kern Schulunterricht, sw musten lein.
Da möchte i beim an dieser Stelle einmal an die Reicks-
Efastimg erinnern, und rwar sn den Artiksl worm von
Freiheit der Lehr- und Lernmittel steht. Wie lange noa

wird es bauern bis die Aussübrungsgefetze hierzu erlassen
SSm ? WE lilßt es aber. dab die VE so un^ wobn-
li,ch hock sind? Man ist zu leicht geneigt, zu sagen. ..Da sine
die haben Arbeitslöhne„schuld". Denn, brs em Buch odepiftn duvcki Io segaMSN ist. mutz es tü  10 nciiflS5IÄT Ä
s lugehört hat. wird vielleicht vernommen haben, wo
diê Ursâ i der Papierteuerung liegen. ..Es gibt Pamer-
fabriken. die 200 Prozent (zweihundert) Dividende, an ihre
WikL v-rteile^ " Man kann sich nurie ^ eme Reckr
itmts darüber anfertigen, rote viel von den „.-0 M. m d
Lände der Aktionäre fließen. _

— Rektor ohne Rektorpriifung. Die Bestätigung und Er-

Klassen die Amtsbezeichnuna als Rektor vei-

deshalb nicht geisragt zu werden.

Steffi ^ ** ss
ö *ÄSefSumm
schchen in weiten Kreisen vorbaiidm sei. Der Bedarf imrde. . ^ Auflagezif'fern und die umfangreichen Leib-
büZ ^ ^ A ^ Ä . Gegenstand des täglichen Bedarfs stWinnen - und La st automobile  sowie die zu
iw * ŝ rflevung nötigen Gegenstände. Die Lurussteuer
LL".L ITV 1 SS
ÄSÄSR.US ® S « »'.trSjSf

geiaht werden müsse. Sonst würden JÄ
reichê Rohstoffe der Luxusverarbeitung zugeführt mck dmn

. ?,tÄ <5Ä .ÄÄÄ
miirf) gewerbsmäßige Stickerinnen benutzen. Platin imd ^chs '-'
K die ^ S « »um Auszeichnen femet Waren be¬
nötigt.

Staalstheater.
Kavl Golldnrarks Over ..D ie . Königin vo  n Sab  a"

aina neueinstudiert in Szene. Sre wird Heer bei gl»nz
voller Ausstattung - immer gern einmal wieder.begrünt.Äv, „a7nnde liegende Stoff — dieser aus dem Orient em-
« » rt? RMtoff - -evt schon an sich die Phantasie Das
^Buich der Könige" berichtet von dom Bestich der arabischen
Fürstin beim König Salomo : „sie kam gen Jerusalem mit
chstem sehr großen Zeug, mit Kamelen, die Spezerei trugen
nWviek Gold und Edolstein", um den .̂weisen Salomo „mit
Rätseln zu versuchen". Es war aber, wie es m der lieblichen
Gimkal-t der Schrift lautet , „dom König Nichts verborgen,
das er ihr nicht sagte: und nachdem Falles «eredet batte.was sie sich vorgenommen hatte — ros sie äuoryom.r di
^ ^ NurÄis '" ine°Räts«l hätte ihr. stM der weüe
SÄÄÄWcSf SÄ
aS &asta äs
SÄ mi sS  Lird nämlich vom. Salomo, ein Ge-

s»tidter ^ Assad« zur Begrüßung entgegengeichickt^ S 'e ^ efiensich am Libanon. Akondhelle Nacht. — Dä — ..vor«., es
plätschert eine Silberauelle , aus klaren Fluten steigt em
Sckwanmrletb" — der Leser vermutet sehr richtig, daß es der
Schwanenleib der Königin von Saba istuW  ha ists umUsslibM Ä̂.ebeir. . . Di-ese Begegnrlnig erzablt ..Assad. Äer mri
SS Sulamitl, " verlädt ist. dem König - es ist erne der
musikalisch besten Nummern der Over. Und als die Saüa-
Königin hernach selbst erscheint und zmn erstenmal allem
Mpik ibr Antlitz -enthüllt, erkennt auch Asiad m ihr d^ gluck-
itzche Besitzerin jenes Schwanenleibes! Aber die Königin
loug-nM glatt : — Gelegenheit zu einem sehr. wirkungsvoll
Hüten Finale ! Und zum zwettemnal wird Asiad von
bÄÄ DiesEl nicht zu Wasser§ Wern zuu.ande' im Garten : mondhelle Nacht. — die. uleoesizene m
unvermechlich:. verlaust, aber kur den Sover emdrnckŝ ^m

ZtÄort Sulamitb uRll .es im Stich und stürzt ibr Me-alükievd Füßen! Die Königin leugnet glatt —. Fmale.
Siehe oben. Nack großartige^ii-ch der weise Salomo den ..Fall Assad. Dee Wum ange
knWsten Beziehungen zu Ilrabien werden unter scharfem
R a t -e n-Wechsel abgebrochen... Die Konlgm miß von. dannen
ziehen. Asiad wird in die Wüste verbannt. Er stlvbt an den
Folgen eines stürmischen Samums.

Die Oper — wie a.ngedeutet: reub an tdeatra uimen
Effekten — hält sich musikalisch, bei starkem Wagnenck.eii
E ifluß. doch mddr im Fahrwasser der altereil Meverheer-
Men Prunkopern und ersch-änt. iE in maockau2 m1cu  Mum

verblaßt. Das orientalische Kolorit ist mteresiant ge-
bliebem vielfach sind da alte sYE °gal- MoMe °erwendet.
Diie Orchästration ist von kernigem Glanz. Nächst den vor¬
erwähnten Nummem bietet die Musik das Gelungenstem
der Jllusstratioii der rauschenden Festlichkeiten. Da «ibt es
Ein - und Aufzüge von Priestern. Leviten und Kriegs-i«L " « i S Beduinen Bajaderen und Saremsdamen.
Was Lst Eeren anÄt st unsere Wiesbadener Aus-die iode Gelegenhett zur Pracht- und Masienential-

gehalten: „der König Salomo aber batte 700 Weider zu
Frauen , -ungerechnet die 300. die — n r chi ^ Pne Frauenwaren Eine davon — Litzzie Maudrick — bat mit .ihrem

Scharen -̂begleitet."nachdem salEnMen Urstil^ Publb

^ ^ AchstnswEê BoEung ^ ^ KngErttmu
stntatiom °EMr-gie mi" leidenschaftliche Färbung dm Aus-Srf Gtieib  als Asiad" : schöne, männliche Er¬
scheinung: im StMiMklang°twa« Eleicki doch« ->
'̂ S -L ^ imnL ^ ^ rt. S kLWLnHsiMuni FrWletn M ü l l e r - R u d o l v h (..Sulamrth-)
behauvtete indisponiert zu fein: ihre Stimme klang aber ge-
fund fri 'ch und. von geringer Jntomations>chwänkung abge-
bört rein und klar bis ins höhe 6 hinein: em Zeltes

n! 9yext JloJciIctotCi  als ..Obcinptwft̂t es
zuweilen an der ausgiebigen Tiefe des Omans, dob nirgends
au Würdigkeit des Auftreteiis fehlen: undFrau
Reichet  lang das girrende Lockt,ed der Ml̂ n -Waroihmit der nötigen verführerischen LieWEe, -t Etzor
Orchester und Ballett — m . ««wobnÄr KnEberett-
idiait Herr Mannstödt  dirigierte , Herr M ebus
inszenierte —: das unbedingte Gelingen der Neuernstudie-
rung war Äamit gewahr leiste t.

Residen?- Theater.
Frankfurter Gäste aus dem Neuen Theater waren gestern

aLend zur Stelle um eine Abwechslung in die Overetten-
Aufiührungen zu bringen. Daß diese Abwechslung willkom¬
men war bewies das vollständig ausverkauste Haus. Es
Ŵ nt also doch ein starkes Bedürfnis nach- modevnen
Theaterstücken vorzutiegen. Dabei bandelt es sich bier um
Bsla-nntes denn die fünfaktige Tragödie „Liebe  von
Anton W i l d ga n s ist für Wiesbaden durchaus keme Sen¬
sation nwhr " Erlebte sie doch vor fast genau drei Jahren
unter Direktor Dr. Rauchs zielsicherer Regie die Erstauffüh¬
rung. Neues läßt -sich über das stuck, .das episch ist und den
Titel Tragödie nicht verdient, kavm sagen- Mur d̂ Aut-fübruna im aanLen. -die Lcistungen der Schauipieter. wäre r r

bâisteileu ^ Bei Mitwirkenden, die man gar nicht kennt,
siebt man immer weitaus schärfer, als wenn es sich um
Künstterb  andelt. an deren Unarten man so gewohnt, ist. da««nkŵ er übersieht oder v etleicht irgendwie sogar

K Regie hatte das Stück auf Moll gestimmt.

HS'
'tSn * ŜtoÄ wundreibt. das in seiner SEauälerei.
wie ein Dostpiel zu S-trindbergs „Totentanz" anmutet.Hermann K n er und Fraulern Leontme

N̂ akaet>en Beide" verkörperten nicht den Begriff der
Mölkest ŝchon̂rein äußerlich nickt. Er mell zu

konnte niemals den Glauben erwecken, bereits
«timtet ^u lein. daLei ein gutes Stück kleiner

fflortSti « Sit die Freund Vitus als den Jnbe-
der Frau feiner Heimat, der Fraulichkeit begrüßt, anzu-Blume, wohl sehr apart , aber

keiE Augenblick als das . was sie verkörpern sollte. Viel-
m-^ in chven Posen, in der ganzen Bewußtheit, ihres
Spiels ein̂ Männerkennerin. eine Kokette, um mcht zu

' ' Kokotte So aussezogen wirkte sie, da sie sehr ange-
wollte als sst mit Freund Ditus Sekt trank und

^rstch ? äSw verführen, daß diese Szene eme Lose
sollet « wurde zur anderen Szene im Freudenhaus,.Dort

Herr Knsr recht gute Augenblicke, wahrend Fräulein
We L iv i n gston  aus der Dirne Wera. die emen ge-
M,rlich-Men Reiz haben muß und rWren soll eme ab-

gewöhnlich« Kreatur schuf, im Affekt allerdings voll
Le«>enfchaft war. den Absichten des Dichters aber ganz

m^ vwrach Als Freund Mtus entfaltete Herr Ernst
K a r ckow in den Konverfationsstellen viel GewaiidtbeU

^liebenswürdige Frechheit. Sobald er Wer Innerliches
mußre wurde er äußerlich. Mimen^ iel und Gebärden

ließen d̂ann darauf schließen, daß er viel filmt. Fraukein
Gretel Siegert »W die ..Penfionsmutter«. ohne Ubertrm-K ^ Herr Karl Zistig als ..greiser Herr" rem
umeräustklichwirkte. Kleine Unstimmigkeiten sMten im Laus
dW Abends nicht. Ungewollte Pausen im Spiel, das Lickt
das anging und ausging, wenn es. ihm gerade gefiel, also
imme? ein wenig zu spät oder zu srub. und.das Klavier, das
nochEspielte als die junge Frau schon langst auisektanden
wÄ und nervös erklärt batte, sie feiet« nickt mehr. Am letz¬
en Akt im Bett, trug Fräulein Saaan noch immer ihre ele-
aairte FrMr . mit d-em spitzen dickm Knoten tlnt 9ladc.it. . Da-
isii war aber dieser letzte Akt. der so viel unnötige« Wortge-

fe fick bimt . durch sehr we,se Stricke erheblich ver-
h-sstrt wr' den. Was übrig blieb, war schon, kurz und auch
verständlich, soweit das Publikum nickt laut und anhaltend
binechbustete. Der Beifall nach jedem MMluß klang sehr
befriedigt. u - v‘

V,
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Sedanftratze I.

%
einwandfreie Friedensqualität,
das Beste was es zur Zelt glhf , empfiehlt 1321

Aufruhr* b.  Plüüilsmnüs* ?«««»>■■ .■!" 11* 11 Einbruch -, CU*-,

^SrKrSP *'VersictapAutomobil- * ,
gegen alle Gefahren bol ersten Gesellschaften.
Dersldierungs-Büro fidolfsalleg,

Adolfsaüec 28. Frhr . v. Massenbach . Fernsur. 882,

Telephon 302. Dotzheimer Straße 28. Telephon 302.

!iCARETTEd

Empfehle!
Mer.jorfes,WgWuWes
0$|en=u.Sinöfleifdi*‘Sr?ir 10 3RL

Frische» Hackfleisch Pfund 14 Mk.
öprzi« ! : U W . Il « .

Krisch« Fi. lschW. rsI Pf. . » 14  « 1.
Metzgerei Georg Ritsert

Ecke Aiehri $ er und Dotzheimer Straße 94.
Telephon 3201.

mm
l;  Casino 50.v o.*Tr-
§ Merkaris40^ „ 4

©cJjikoi « .30 j>„ „ £ >
* au<$rcirtcn£>rienf fabafc.cn . £}
^ . . . 3« den . . . l . , /

privat-Schn eiderkursus
nach prakt ., einfacher, leicht begreifl. Methode.
Beginn am 15. Novemberu. 1. Dezember.

Damenschneiderei Ansfeit
Walramstraße 32, 1. Ecke Einser Straße.

B

p Cp - cial ^ G - Schciftrn H
. /r '/TTf ’

i . XSZäiJBte
MERKUR. g ^ ^ He .N

Niederlage: Erldl Witte & CO.
kl'ialen in Wiesbaden: RheinstraCe 33, Schwalbachcr  Straße 7, Wel’r’tsstraße 1.

Sonderangebot!
Bon Freitag morgen an kommen in

beiden Metzgereien

Ml « ! Billig« SKifltllKCiMf! Ml « !
10 Mauergaffe 10

IiWWesMsWlO.- UI.
Die feinstesten Bratenftücke\ % _ _ jlDf
sowie Rostbraten. Lenden 1 Mi,

Wer . .14.- 1L
Metzgerei Berney

StT 1* '°- r prima  schwere bayrische Mastochsen
Prma Ochsenfleisch ««"»

la Hammels« sch . . 12 und 14 Mk. AJr VV VV*
ff. Leb.»- und Blutwurst . . . 1v Mk. I . . . . _

Rur «ertramstrahe 17. sowie verschiedene Sorten Hausmacher Wurst.

Metzgerei Straub. Conrad Heiter Albert Baum
mml

Srim WW ... „eiuiriom PlIAl hlAVM WMMZ
fiiioktzriisefleW.^ nk 19l \ PP | DICIaJI \ PP|
Ml. MD riümlsi Bür 10 fflf W1  "

täglich frisch. st Pfd. » Ud IU <Vll #| Wenn man solches Angebot liest
ist man nit scheel,
da geht man besser zum SEEL!

Da kostet

eamten-u.Bürgerkonsumverein
Rhein-Main, e. G. m. b. H.

Büro Adelheidstr. SS. Tel. 6253 u. 6233.

Friscli eingetroffen:
1 Waggon Schweineschmalz,

Standartmarke , blütenweiß
per Pfund Mk. A. I «““

1 Waggon holsteinisch . Buch¬
weizenmehl ' C 48

per Pfund Mk. V.
1 Waggon Marmelade in den verschie¬

densten Qualitäten und Preisen . F317
|Alffs Seifenpulver 1 75

per Paket Mk. ■■
Oer Vorstand.

Hirsch allen voran!!!
tüarum ist Hirsch alle» voran?

Weil mir Dank der wohllübl. Polizei-Direktion die
Großhandels-Erlaubnis erteilt wurde und ich dadurch
mein ganzes Äieh waggonweise beziehen kam».

Empfehle daher:
Gut gemästete» zarte» Rind» «. vchfeufleisch cktz

»um Kochen . Pfund Mk.
Die besten Bratenftücke, auch Leudeu vud 4A

«oustbeef . . Pfund Mk. lv »* *
Ia «albfieisch dabei da» beste -G6A .. <G rt

auf»  Haup wocheumarkte-» — ll. L O,
Hamme fleisch, die be e Qua». -f .. f%

nu f-ing u. gemästet, Pfd. * * • *».
Ia Tchmrinebrateu . Pfund Mk. 20.—
Eorued beef . */« Pfund . 3.50
Leber- und Blutwurst . . . . . . . Pfund _ 10.—
I» Pretzkopf . ; 14.-
la Leberwurst in Pfund-Dosen. 6_
»albsköpfe mit Zunge und Hirn . . Pfund . 6.—
Gehackt, Leber . „ „ lö¬
stet» frische» Hackfleisch . " „ 13,-

Metzgerei Hirsch, SWOarher 6tr.61.
Aber bitte 8 iuwicke Papier!

.SVVWiWAIi^

Orantenstraie 21. Iprima Mastochsenfleischj
9 ^ 10 .

Empfehle frisch geschlachtetes
Ia Ochsenfleisch. . . IS Mk. !
Ia Schweine- u. Hammelfleisch

billigst , sowie alle Sorten Wurstwaren.

Metzgerei Lanzer
Moritzftratze 43._ _ ! Da geht man nit fehl!

SS t|denn Leber- u. Blutwurst kostet auch nur 10 .-
Reelle Hoffe Bedienung.

Sekt-
Wein-
Kognak
Bordeaux-
znm höchsten Tagespreis kauft an Wilh. Reibfing,

Kleine Kirchjasse4, Laden. Telepbaa 1487.
l \ UV \ W \ %W

Flasdien

das Pfd. nur

! Achtung.' IWHIigi  ,

fifPftlte: MMliM BiaOPfifS!
Är *,rs,Ä ? .u,°iÄirio “ ™L _ . ,• A« 8. Seel , Bleidisfraße 29
Keßler , 22 »I wr Einschlag papier mit bringen S

Kaarschmttek.
Spangen, Kämme in Celluloid

u. Schildpatt in größter Auswahl.

Parfümerie Düfte , Michelsberg 6.

Metzgerei Edmgshaus I Empfehle als preiswert:
*°  Dblerstras«. Adlerstratze 40.1Prima Ochsen- u. Rindfleisch. . per Pfd. 11—12 Mk

Ausnahmetag Roastbeef. . „ 13 „
Prima gemästetes Ochsenfleifch Kalbfleisch ^ „ 12- 13 .

Kochfleisch . per Pfd. MuO »t ^ &tÜat) . . .
. per Psd. ia.50 Mk. Hammelfleisch . „ 12— 14

ÄÄS,r ; ? Ä Schw -m°si°isch . . 1 20 - 22  '
- - M«- II»iHtonntm m 11  w . m . . m w . 11k

Polcon - Fmaillo !̂ i,erei Baum . j *E£a*±^
I ClöCII LII1CUIIC  Pferdemetzgerei H. Rücker jr. Auisdmi

Heleuenstratze 18. - Telephon 5069.
Empfehle äglich frisch geschlachtetes

<äss dsste schwerste Fabrikat)
Kocfitöpte mit Deckel in allen Größen zu

staunend billiget Preisen eingetroffen.
. WiSH. Pritzer Isowie verschied.Sorten«nrstwaren zu Tagereisen.

Oruheustr-̂ c 24. lelophon 21LI « S. EtetS Lulauf von Schlachlpferdeu.

Pferdefleisch
S AufsdmiH-Gesdiäff

Geldmasse IS
BKHpUe SezugsquettaWiesbadens.
Metzaer-r '
bat _
sthluh unter

Nr. 4323.

Telephon 61VS.
Kaufe wieder alle gebrauchten Möbel,
Haushalt .-Gegenstände » Schlafzimmer,
Speisezimm., Schreibmaschin ., Piauinos,
RafsenschrSnke» NachlSff«, Mansardeu-
«ud Aellerntensillen gegen -lasse. - «

MW MlWkk.
37 Wellritzstrabe 37. kein Laden.

Aepfel
zu vk. DSll. Karlstr. 39. 1.
Tel evbon 2605.

Ia deutscheKern
Doppelstück
ea. 300 gr

Einkauf ratsam, da
Seisenpreise anz ehen.
Ferd. Aleri

MichelSverg». Tel.6S2.

Pf Jrfjjjl
5SOO.J 'S••“ ja .uj ,-a

«Sei 5s »ScJ '.'SI
c - JS£<25c*

Vroxerie Maetienbeimer
Ecke Bismarekring und

I Dotzheimer Straße.
' Di»g. iümmej, NerosU. 46*
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Sammelladung
im Möbelwagen ohne Umladung
durcb den  P olBischel1 Korridor

KönkisbefV
Avi*«a1f?nn (rpn * «

Wend-Au saabe. Erstes Blatt. Nr. 53S.
vis Gebart eines gesunden, kräftigen

Töchtercliens/
I , î zeigen hocherfreut an.

Jakob Frädert u . Frau,
Johanna, geh. Schmidt.

■wird Anfang nächster Woche abgefertigt . Anmeldungen:

BERTHOLD JRCOBY
. Spedition und Möbeltransport r = r, _ 40 IO — 123 © .Spedition und Möbeltransport Telephone : 550 — 4010 1Z36.

Kjkner. 1112 Schneiü.-NLbmafch. taut
••1 t . i ,,i£ßH«tr. 2ö> -Stieflet, ^ raukenftr.Pia ™ jetzt . nui «snsir. | vü««»^ntneaen
liCUilVy gegenab .d.Realgym. Ent erd. Puppenwagen

und ein SchaukelpferdM- ' State,

Mnes MM!
IM Wen!

grp)ge!W . A!en

1.8.-
das Pfund;

fernes im Ausschnitt:
Hasenrücken, Keule

und Hasenragont,
sowie frisch gesch achtete

Gänse.
0. Mehnert
7 GöbenstratzeyHinterhaus. 1. •

2406 Fernruf 2406.
Emwickelpatzier

mitbringen.

Treibjagd!

" " --- [ T ‘" vlU

WM!-, « ?» , Ssggk
liefert Fischer, Adolfstr. 1. 1 Gardinen aufm«»,.
1 St . Alte Einlagen n. Polster- u. Tapezter.-

mit Jnb . verl. Weg Burg-
rratze. Sckloßvlatz. Gegen
Belohnung abzug. Schul-ücra 19. Rdb. Partt

eniaeaen u. aablt gut. .—
1 Soihbünöut. kleiniter

Rasse, nur in gute vande
preiswert zu verk. Dotz-
heimer Si rene 8-1. kllden.
Renes i. eleg. hell. Ereve

w7'güt u. billig', aüsgef.
SB. Enenolf

Serienbau
von Paddelbooten.
teressenten näheres
Bootsbauer Kran»,

Ä
in

Verloren
. Kettenarmband. matt-
gold., ungestempelt, »eur.
Andenken. Wredcrbr. Be¬
lohnung Augen- Klrnrk,
Taunusstratze63._

Kl. schw. Tasche verl.
Neues s. eleg. heu. vreve « oo.isvauer

de chine- Kleid zu verk 'Mainz, .Re niengasse0^,
fe-nnner Milbelmkr. ö, 2. , Dame
—feut "eiX U - Geige vermittelt diskret Leib?
«SS ' ÄÄ E.

im Taabl.-Verlau
FrischeM m Me»W

täfll. 1 Ltr. für Kranken-täsl. 1 Ltr. für Kranket
Ipflege gegen gute Bezay' - ^ v,Ott3.gef' " Le" 'Äormand.
Bri stol. Ge isberg,ir^ - ,
'VMmSTIm«
Oft, lu.  O .̂ kA' Tagl

it-ruy s „
Schlafzimmer,

eichen-iack. billig zu verk.
Mauer, vele neuitr. 2«. I
^Schlafrim - ». Kuchen-
Einricht. zu verk. Bögler,
Bluchervlab 4.__Bett
(Eick.) m. Rotzh.-M. 700.do. mit Wollmatr. 430 u.
800 Mk.. Daunen-Zudecke
mit Kissen. 385 gemusl.
Chaisel. 285, Sql.ontxidi nt.4 hockl. vol. Stühlen 050.
Auszugtisck 250. Kuchen-
tisck 40. Gasherd. 2- und
Zflam.. 60 Mk. zu verk.Holland. Sedanltrave 5.
Chaiselongues , ..
fast neu. 250 u. 300 Mk. Sauberes
IÄSSä  Dienstmädchen

a |jr ©«litiM{ INaÄ QttSIOQCt^
len Lohn sofort gesucht

kinderloses Ehepaar,
kldnngen beim Portier

MWMer Asm
ev. Werkstätte, f. Atelier-

lzwecke zu mieten gesucht.
>Offerten unter B. «83 anden Taabl.-Berlag.

Wcibl. Kilstlrast
u. Bügellehrmädchen ges.
Schmidt. Röderstr. 24

t. d. Friedricktr.. enth.
Pa «. Leb.-K.. Portemon.Belohn. Körnerltr. 2. P,

Arbeiterin verlor
Donnerst, zw. 3 n. 4 llhr.
zw. Lang- u. Kirchgaffe
Fehkragen. Ehrl. Fmder
w. g. Hobe Belohn um
Rückgabe gebeten. NäheresTaabl.-Berlag.  Mn

Pr . Waldhaiens Pfd. 8
Hatz i. Ausschnitt,

.Hasenrücken, Hasenkeute,
la Hascn-Nagont.

Prima Enten, Hühner»
Poularden, sehr billig

Rur Frankenftrahe 28
Kar ! Petri.

Wild-n.Eeflügelhandlnng.

N-rirmnstratze 25. Lade
! MzeM 'MW
gebr. u. neu. f. Scdrmner.

i Zim.. Maurer , « chlosier,, ûrlvnnnrn w
Schmiede. Gärtner usw. Kaiierboi-Hote!.
L » "SK M : « WH

biias s.Knnntafl). _ _ « a k ->. Toabl .-Berlag

Brannsche ,
Dreifrucht-

Marmelade
mit Zucker

Pfund Mk. 4 .80
Hochfeine

Himbeer-
Marmelade

mit Zucker ,
Wsißblech.Dose Mk.12.50\

1 So. netto. {

Ferd.Meri
MichelsbergS. Tel.852s

Sonntag)._ .-
Dauerbrenner, sowie er

Werksk.-Ofen zu vk. Blum

zu verk. 550 Mk. «rrohn,Rlückerskrasie6. 2 r.
Fahrrad

neu bereift, mit dovv.
Uebersetzung. 850 u. 6o0,
zu verkaufen. „Holland. Sedamir •>.

Gebrauchte Fahrräder.
auch für Gefchaitszwecke
u. Tafelwagen bill. zu vk.
Gott fried. Grabenstr) 26,.

Herren-Rad.,
gebr.. mit n. Beren. u. n.
Kreil, verk. Frau Groll.

Me liltiiitiMe
u. Schaftstiefel kauft und
tauscht
Remmanm SÄuhwaren
Sckwalbacher Str . 14. 1

im Taabl.-Berlag. « n

lllIIMtM !,
Kl Wildledertasche verl.

Wilbelmstr.. Rlmustrahr.
mit Personal -Ausmees,
Geld u. Bildern. Da An¬
denken bitte wiederzubr. j
Rheinstrabe 34.

„eutscher
Schäferhund

auf den Namen ..Lux"
hörend, entlaufen. Wteder-
bringer erhält gute Be¬
lohnung. K. Kannenberg, |Malramstrane 17. 1^

Junger brauner
Wolfshund

entl. Eeg. Bel. abzug bei
Krell. Scharnhorststrabe. 2

Schäferhund

Schwalb.. Rbeinstr., Ruck,schwarz. Bauchpartle und
Beine hellgelb Hobe svrtze
Obren. Bor Ankauf wird
gewarut. Wrederbr. höbe
Bel. Fnedrrchstr. 44. 3 M

gr. Auswahl, solid. Fabr ..
zu Fabrikvrerseu Bender.
Roonitrabe 15. Bart.

Wiesbadener

iBestattungs-
JnftttutImsmtom

Danchfschreinerel
©egt. 1850. Tel. 411.
Sargmagazina * «w

I Schwatbacher Str. 86.
] Lieseranten d. Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber.
sühorngen von und

I nach auswärts mit eig.
Leichenwagen.

Danksagung.

Prima

Weißkraut
z-uw Einschneiden frisch
eingetroffen.

Offo Unkelbad«
Schwalbacher Straße 91.

Tele phon 2734.

Dickwurz
ca. 260 Zkr.. hat noch ab- 1Äm>»er  1
zugebenW. Stotz. Hasen. Ich suchegarten. Tel. 4473.

Unsere TelopOon-kir.
ist jekLk

PMWiA
undl Uw

gegen hohen Preis
kaufen gesucht.

Wagmann
Sieroftr. 28. Tel. 2654.

^8et?!?8a!che.
auch gebraucht ru ' kaufen
gesucht. Hotel „UmonQ!- 'mer 11.

mittlerer Grütze zu kauf,
qn.ssinoer. Morchstr. 3. '

5322. !® 3tW®
Bolladen-Reparatur-Institut

Franke & Kettenbach
, (Kriegsblinder)

Westeuc)«ir .»ße 28. _

aller Art, auch frische,
kaust u. gerbt

Gerberei Horn
Schwalbacher Etratze 88.

Es ist uns leider nicht möglich jedem ein»
rein zu danken für all die große Liebe, die uns
bei denr Heimgange nnfres inmgstgeliebten
Kindes zuteil wurde. Allen, allen herzlichsten
Dank. -Insbesondere danken wir dem leben
Herrn Glücklich und seiner Familie, sowie allen
Angestellten der Firma für all das, was ste
uns in diesen schwerenL.agen waren; der
christlichen Gemeins-' ast für ihr anhaltendes
Gebet und ihre große Liebe, denr chrrstlichen
Verein j. M., Oranienstraße IS, den Herren
San. Rat vr . DeliuS, Oberarzt I)r. Gerönne
und vr . Baier, sowie der Schwester Elrsabeth
und best Schwestern des städk. Krankenhauses
für ihre auiopsernde Pilege. Ganz besonderen
Dank Herrn Missionsinspektor Pfarrer Held
für seine überaus trostreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie veorg Schnatz, Bleichsttaße2»,

Adolph Roll.

Danksagung.
Wen, die uns bei dem Heimgarrge unserer

unvergeßlichen Mutter, der
Stau Mit Betölet, Bot.

ihre so wohltuende Teilnahme bekundeten,
^sonders Herrn Pfarrer Philippi für seine
zu Herzen gehenden Trostesworte und dem
Evangelischen Kirchengesangverein für den « ,
hebenden Trauergesang, sagt innigsten Dank

Im Namen
der tieftrauernden Angehörigen:

Hermauu Zimmerman«.
Wiesbaden, den 12. November 1920.

Hermannstr. 4.

Wiesb aden, den 11. November 1920.

Sitten Verwandten, F" imdeu und Be«
kannten die schmerzliche Rachr.cht daß meme
liebe, herzensgute Frau, unsere ^ de, r
sorgende Mutter, Schwester und Schwagerm

im  AWM Stautet
geb. Bantle

Mittwoch abend nach langen, schweren Leiden
sanft entschlafen ist. _ __
Im Namen der trauernden Hmterbl-.evenen.

Karl Krauter nebst Kindern.
Wiesbaden, Wellritzstraße2, 1.

Die Beerdigung si:tt>et Samstag,
13. November 1920, nachmittags -" /« nyr,
auf dem Südfriedhos Patt.

Oeskern nacht entschlief nach langem,
soltwerblü Leiden unsre ^j r-? 1j ;#*
Schwägerin, Tante, Cousine und Freundin

wohl vorbereitet durch einen frommen,
christlichen Lebenswandel.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Kirschner.
Ginsheim (Mainz).
Die Beerdigung findet Freitag nach¬

mittag 3 Uhr in Ginsheim statt.

Von langem, schwerem Leiden wurde heute
unsre langjährige Filialleiterin

Katharina Seferin
durch einen sanften Tod erlöst.

Wir verlieren in ihr eine unermüdliche und
treue Mitarbeiterin , die uns unvergessen sem wird.

J. Poulets. m. b. H.
Wiesbaden, den 11. November 1920.

Am Dienstag nachmittag entschlief nach langem mit größter
Geduld ertragenem Leiden mein guter Mann, deî treusorgende
Vater seiner Kinder, unser lieber Bruder, Schwageru. bchwiegersohn

Willy Framke
im 40. Lebensjahre an einer sich im Felde zugezogenen Krankheit.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Elise Framke u. Kinder.

Wiesbaden, Hamburg t.  d . H., Bad Dürkheim, Köln.
Adelheidstr. 101.

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 13. ds.,
2»/, Uhr, von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofes aus.

Unerwartet starb gestern - tätig bis zur letzten Stunde -
unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Marie Jude
im 68. Lebensjahre. Anna Stein, geb. Jude

Wilhelm. Stein
Ernst Stein.

Wiesbaden, Nerostraße 1», den 12. November 1920.
Die Beerdigung

IX November 1920, 41/.
findet von der Südfriedhofshalle
Uhr nachmittags, aus statt.

am
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— LiStbildvortrag. Die Licktbildpredtst aam Miit-
emer
Text-

_ _ _ _ _ _ , . . O >rgSb>
ijatel trs Oiacnften Herrn Wald und die vsm Meister
^rams St allen stammendem wundervollen LMÜ>rV>er aus
der .Nachfolge Jesu" wirkten so packend und schon zusammen,
datz die Feier mit Recht eine erhabene, des schonen Gottes-
l'Mtfes recht würdige genannt werden kann. Die Vorführung
der Bilder war wiederuim vorzüglich gelungen.

— FlugpoftrerbiudungFranksurt (Diai- Z-Lörrach mit Postanschlutz«»4
B»iel. Bsm 11. November  an wird von der BadischenLuftverkehrs¬
gesellschaft, Das (Baden), eine tägliche Flugxostverbindmig Frankfurt
tMain)-"örrach mit Zwischenlandung in Mannheim und Karlsruhe (Baden)
beraefiellt. Abflug Frankfurt (Main) 7.45, ab Mannheim 8.40, ab Karls-
ruhe 9 25, an Lörrach 10.30. Zurück ab Lörrach 11. ab Karlsruhe 12.20,
ab Mannheim 1.05, an Frankfurt (Main) 1.45. Zwischen Lörrach und Bafel
werden Postanschlutzperbindungcn eingerichtet. Nach der Schweiz und
Italien find Briefe. Postkarten und Drucksachen als Flugpostfendmgen zu-
läffig. Die Flugzuschläge find dieselben wr« im übrigen Auslandsflugvec-
kchr. Eine gewöhnliche Flugpostkartenach der Schweiz kostet als» z. B.
40 + 40 = 80 ? f.

_ »ltlatholische Gemeind«. Sonntag, ben 14. November, fällt de:
Gottesdienst aus Nächster EottesdieUst am Butz- r-vd B-ttag (Mittwoch,
den 17. November).

— Märcheuebeub. Am Montag, den 15. November, abend, 8 Uhr,
wird di- Gesellschaft„Bildung und Streben" in der Aula de, Lyzeums 1
am Schlotzplatz einen. Märchenabend veranstalten. Während der Erzählung
der Grimmschen Märchen gelangen Lichibildel des Meisters Frau, Staffen
von antzerordentlicher Lieblichkeit zur Vorführung. Begleitende Wufik wird
die Anmut der Darbietung nach erhöhen. Werteres ist aus dem Anzeigen»
teil zu ersehen.

Arrs dem Dereinslckve».
sttzpark,  V ". Di« Monatsveisammkung am

g d ch eines guten"Besuches und erhielt durch einen fesseln-
» ' ' " ” * "" nsckden Auf Wunsch wurde eine

November-Wanderung beschlossen: dieselbe findet Sonntag, den 14. d. Ar.,
statt und führt nach Abmarsch um 1 Uhr vom Kaiser-Iriedrich-Platz zum
Pinqert und nach Auringen. Gäste wie immer willkommen.

» Der „Zntcrnattonale Bund der Kriegsopfer" (Orts¬
gruppe Wiesbaden) ladet alle Kriegsbeschädigten, Hinterbliebenen und
Krieqereltern zu der am Montag, den 15. November, 7 Uhr abends, im
'großen Saale des Eewerksthaftshauses stattfindeildeuöffentlichen Verfamm-
iuag ein. .

*übn kommenden Samstag wird Prof . Dr. M. Palagyi aus Frank¬
furt ß. M .. ein anerkannter Gelehrter, der mit zahlreichen Kollegen den
Kamps gegen Einstein ausgenommen hat, aus Einladung des „Deutsch-
völkischen Schutz - und Trutz - Bundes"  in der Aula des
Lyzeums1 am Schlotzplatzüber „Raum und Zeit in der Relativitätstheorie"
sprechen. * i .1

* Der „Quartettverein Wiesbaden"  veranstaltet am
Samstag, den 13. Skovember, abends von 7 Uhr ab, in seinem neuen Ber-
einslokäl „Schwalbacher Hof" eine Ftmilienfeier mit Tanz und ladet hierzu
seine sämtlichen Mitglieder sowie Freund« des Vereins höflichft ein. Für
augenehme Unterhaltung hat der Verein bestens Sorge getragen.

- Die Bienenzüchter des „Kreisoereins Wiesbaden"  halten
ihre Novemürrveifammlungnächsten Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in der
„Union" ab. Zur Verhandlung steht u. a. die Durchberatung der neuen
Satzungseutwurfs. Um zahlreichenund pünktlichen Besuch wird gebeten.

der neuen

»eianstaltet am Sonntag, den 14. November, einen Ausflug nach Dotzheim
in den Saalbau Haberstock. Daselbst grotzo humoristische Unterhaltung sowie
Tanz und ThenterauffShrung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus »er Schierfteiuer Semeindevertrctungssttzsng.

XX Schierftei», 10. Nov. In der gestrige« Sitzung standen wieder
einige hochwichtige Vorlagen zur Beratung. Allein zwei Anleihe» standen
zur Beschlußfassung. Die eine Anleihe verlangte 500 000 M. zur Errich¬
tung von Wohuhiiuisern  auf dem Eemeindegruudstück. Die Ee-
meindeuertreter waren fast sprachlos über die Höhe der Forderungen bei
so kleinen Bauten. Man ist der Ansicht, datz, da die grotze Wohnungsnot
hier in der Hauptsache durch die Lage im besetzten Gebiet verursacht wurde,
auch das Reich Hilfe leisten müsse. Es wurde deshalb nur di« Bewilligung
von 150 000 M. ausgesprochen, während dar Reich einen entsprechenden
Zufchutz leisten soll. Die zweite Anleihe betras die Kriegswohl»

fahrtspslege.  Insgesamt find hierfür 173 808 M. ausgewendetwar-
den. Davon wurden 103 872 M. vom Staat der Gemeinde erstattet, der
Rest von SS 73« M. soll durch Anleihe gedecktVerden, wozu di« EenehmiMtzg
erfolgt. — Eine Vorlage schlägt vor, die Gebühren für Kaufgräber zu er¬
höhen und für Reihengräbereine entsprechende Abgabe zu erheben, um die
Finanzlage etwas aufzubefieru. Ein Beschluß wurde vorläufig nicht gesatzt.
— Der evangelischen Kirchengemeinde wird eine Beihilsc von 1500 M. aus
Anlatz der Beschaffung der neuen Glocken gewährt. Die Beihilfe soll Ver¬
wendung finden zur Neueinrichtungder Elockenstühle.

*
XX Schierftei», 10. Nov. Am kommenden Sonntag findet die Weihe

der netten Glocken  in der evangelischen Kirche statt. Es wird Fest-
gottesdtenst, Ktndergottesdrenst und eine Feier im „Rheingauer Hof' ab¬
gehalten. — Der Kathol . Kirchenchor  feiert am Sonntag, de»
14. d. M.. das 30jährige Bestehen durch eine Jubiläumsfeier in den „Drei
Kronen".

Aus Prsvmz und NaLbrmckM.
Sechs Bahnbeamte » ege» schwerer Bahndiebftähle verhaftet.

Fd . Frankfurt a. M.. 11. Nov. Die Kriminalpolizei verhaftete heute
«in im hiofigen Eüterbahuhof stationierter Zugpersonal, bestehend aus
zwei Zugführern und vier Schaffnern,  wegen fortgesetzter
schwerer Eisrnbahndiebstähl«. Die gestohlenenWaren wurden, soweit st«
von den gemnigesährlichen Dieben nicht bereits verkauft waren, mit einem
Auto aus den Wohnungen der Beteiligten geholt. Die Hauptanfiihrer
dieser Räuberbande waren die Zugführer Holzhauer aus Kreuznach, wohn¬
haft in Frankfurt a. SR., und Dahin aus Frankfurt a. SR., Frankenallee94.
Ferner waren beteiligt der 20jährige Schaffner Valentin Hörserte, der
34jährige Schaffner Sebastian « alter, der 24jährige Schassner Eeotg Hamm
und der 43jährige Schassner Wilhelm Marbach. Holzhauer sah während
der Fahrt in den Nachtzügen die Frachtbriefe nach und bezeichnet« die¬
jenigen Kolli, die ihm als brauchbares Diebesgut erschienen. Die Pakete
wurden dann in den Packwagen geschasst, xeöjftret und der Inhalt ver¬
teilt. Holzhauer selbst erhielt dabei den Löwenanteil. In den Wohnungen
der Verhafteten fand man ganze Warenlager gestohlener Damentaschcn,
Mäntel. Stiesel. K-sser, Lebensmittel usw. Da, gesamte Personal ist der
Ersrnblchftdirektion Mainz unterstellt.

Svort,
we. Fntzballz Am nächsten Sonntag spielen in Ludwigshafenzwei Aus¬

wahlmannschaften der besetzten Gebiete gegeneinander. Aus beiden Mann¬
schaften wird dann eine süddeutsche Els zusammengcstellt, die später gegen
Westdeutschland spielen wird. Der bekannte linke Verteidiger des Sport¬
vereins, Willi Rauch, ist als rechter Verteidiger für dieses Spiel ausgestellt.

* Der Stall Weinberg hat mit dem Sieg von Omen im Dresdener
Fervor-Rennen feine diesjährige Saison abgeschlofien. Seine Gewinn¬
summe beläuft sich in diesem Zlchr aus 1 341 845M., au denen 25 Pferde mit
55 Siegen beteiligt find. An der Spitze stehen der zweijährige Graf Ferry
mit sechs Siegen und 214 000 M.. der fünfjährige Lorbeer mit gleichfalls
sechs Siegen und 185 080 M. und der fünfjährige Optimist mit fünf Siegen
und 122 800 M.

GerichrsiLkl.
Fe . Salvarsan-Schieban,. Als fie gerade beim Berkaufsabfchlutz eines

Kilos Salvarsan im Kaffee .Karlsruher H-s" in Höchsta. SR. waren, er¬
schien urplötzlich di« Polizei, beschlagnahmte das Medikament und ver-
verhastete den Schlöffet Wilhelm Wolf aus Höchst und den Fabrikarbeiter
Karl Drefte aus Nied. Die Straskammer verurteilte Wolf, der schon manches
auf dem Kerbholz hol. zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus. Droste zu
einem Jahr sechs SRonaten Gefängnis.

Fe . Seinen Arbeitslollegen bestöhle». Der 20jährige Schloffer Fritz Fuhr
aus Höchst hatte einem Arbeitskollegen während der Nachtschicht aus dessen
Spind 100 M. geklaut. Urteil der Strafkammer: drei lMonate Gefängnis.

— Kettenhandel mit Tabak. Das Wuchergerrcht in Mannheim verur¬
teilte den Kaufmann Christian Dicterle, der Tabak in grötzeren Mengen auf-
kaufte, zu vier Monaten Gefängnis und 50 000 M. Eeldftrass und den
Rechtsanwalt Baum aus Frankfurt, der zu feinen Abnehmern gehörte, zu
5000M. Geldstrafe. Gegen letzteren wurde die Einleitung eines Disziplinar¬
verfahrens in Aussicht gestellt.

ttanüslsteil.
Berliner Börsa.

mz. Berlin« 11. Nov. Die fortgesetzte Unsicherheit hin*
sichtlich der Lösung des Elektrizitätsstreikes machte sich ini
Börsen verlauf nur sehr wenig bemerkbar. Die Haltung war
im allgemeinen fest bei vereinzelt beträchtlichen Kurs¬
steigerungen, namentlich am Montanmarkt wo Harpener
fest und Bochumer und Phönix höher waren. Harpener ge¬
wannen 30 und Hösch über 30 Proz. Bochumer 10 Proz. und
Phönix 8 Proz. höher. Die Höherbewertung der Devisen¬
kurse trug dazu bei. die Kauflust anzuregen. Im weiteren
Verlaufe stiegen ferner Buderus und Köln-Rottwefler er¬
heblich. Eine Steigerung von 150 Proz. erfuhren Kanada in
Erwartung einer günstigen Entschädigung für die Aktionäre.
Das trübe Wetter in Verbindung mit dem Elektrizitätsstreik
erschwerte die rechtzeitige Kursfeststellung erheblich.

Kurse vom 11 November 1920.
r» . In «/«
0 Hoheiüohewerke . . . 270 yo
0 Hösch Eisen u. Stahl 735 .00

ijO Ilse Bergbau . . . . . . 43 3 52
0 Königs-ti. Laurahütte 395 .00

80 Kalj Aschersleben . . 7 1*2 .00
6 Kostheim Cellulose. . 395 .00

15 Kronprinz Metailf. . . 740 .00
8 Lahmeyer u. Co. . . . 354 .00
6 Lauchhammer . 5X5.00

12 Lindes Eismaschinen 34 0.00
18 Ludwig Loewe u. Co. 420 .00
<5 Mannesmann Röhren 5 05 . 50- - - - - 317 .00

331 .00
544 .00
49 >.00
609 .00
S13.00
3 i 1.33
443 .00
510 .00
40 4.00
3 13. >3
32 2.00
43 5.00
300 .00
3 »0.50
X43.50
773 .00
4 57.00
43 3.50
339 .75
003 .00
49 0.50

Dir. Bank -Aktien. In %
10 Berliner Handeisges. 1231.00
9 Commerz.- u. Dise.-B. 194 .50
8 Darmstädter Bank . . 18 0.00

12 Deutgehe Bank. 329 .00
10 Disconto- Commandit 25 5.00
9 Dresdner Bank . . . . . 222 .00
8 Mitteid. Creditbank . 178 .50
7 Nation.-B.f.Deutsch!. 13 5.00
6Vä Oesterr. Kredit-Anst. 80 .00

8.79 Reichsbank. 152 .00
Industrie -Akt ! r

30
10 Albert, Chem. Werke

Adler-Fahrradwerke
1089 .0

00 .00
10
10 Augsburg - Nürnberg

Alig. EVektr.-Ges . .
375 .00
311 .00

12 Bergmann, EJektriz. 2/7 .50
18 Bad. Anilin u. Soda 557 .90
5 Bismarck-Hütte . . . 00 .00
5 Bochumer Gußstahl 524 .00

14 Brauerei Sehultheifl , 349 .00
7V« Buderus Eisenwerke 59 9.00

15 Beton-u. Monierbau . 00 .00
10 Deutsch-Lux. Bergw.

Deutsche Kaliwerke
00 .00

25 489 .00
0 Dtsch.-Uobers.-Elekt. 1235 .0

15 Donnersmarck-Hütte 789 .00
25 Dürrkopp, Bielel. M. .

Dtsch. Wall . u. Mun
560 .00

30 489 .75
5 Daimler Motoren . . 2 45 .50

45 Deutsche Erdöl-Ges. . 1950 .0
18 Elberfelder Farbenf. 432 .00
12 Eschweiler Bergw. . . 370 .00
25 Friedrichshütte . . . . 00 .00
15 Felten & Guilleaume 478 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 27 5.00

10 Geisweider Eisenw. . 00 .00
6 Gelsenkirch. Bergw. . 400 .00

12 Griesheim Elektron . 335 .00
14 Höchster Farbwerke 449 .00
5 Harpener Bergbau . 622 .50

18 Hindr. Auöermann . 340 .00

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5‘/2

20
15
18
12
3.
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . *. . . .
Königs-ti. Laurahütte
Kalj Aschersleben
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metaflf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.Mannesmann Röhren
Obersehles.Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppei
Phön.-Bergb.u.HüttePorzellanf. Kahla . . .
Rositzer Zuckerralf. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenttrerk . .
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-tcr -Meer Ch.F
Westeregelu.Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansn-Dainpfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

199 .33
354,75
132 . 25
623 .00
1030 .0
& * 4 . 7 5
719 33

Wettervoraussage für Samstag , 13 November 1920
tob  der Meteorolog. Abteilung des Physilcal. Vereins zu Frankfurt a. II.

Regen , Südwestwind.
«■ '»'.■«gl ™ . . . . l- JMgJL'J." .. ".'. i .

Die ALeirS-ArisgaSe umfaßt 3 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Sekts ch.
» «Kmtoortn* für den politischen Teil : F . Günther : für den Um«»
battunasteU: B. o. Kauenoocr ; für den lokalen und provinziellen Teck,
sowie Lenchtssanl und Handel: W. E tz: sür die Anzeigen und R-tlanren,

H. Dornanf . sämtlich in Wiesvaoen.
Druck». Verlagd» S. Schellendero 'schen Hofduchdenckeritia»Sre»dadew

Sprechstunde der Schciftleitnria 12 bis l Uhr.

GliederschmerzenNeurbeuman -Einreibung
in Verbindung mit jNeurtaeu-
man -Watte gebraucht man mit
Erfolg behRheumatismus , Gicht,
Ischias und ähnlichen Leiden.

Alleinverkauf:
Schiitzenhofi

Apotheke,
11 Langgasse -11.

Aknesan -Hefe-Tabletten
sind ein vorzügliches B ut-
reinigungsmittel von bester
Wirksamkeit bei den jetzt

häufigen Furunkeln . 1330
Aiiireiilis iM

Heidelbeerwein
i Glühwein bei Erkältungen «Kd Grippevorzüglich z«

empfiehlt
Joh. JUli» Obstweinhandlung,

Telephon 4S42. Schiersteiner Straße 1l.

MWvMill
für Wiesbadenu. Umgegend

e. G. m. b. H.
WIESBADEN

Süra: Heümundstr. 45, I. Tel. 489, 490.
liiiiiiiiiiiiimiifniiiimiimiiiiiiitibimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

prima Qualität , p . Pfd,k 2.60"3.30

m
2.50

4.30

per Pfd.

per Pfd.

in l -Pfund -Paketen . . . .

illadn (Zweifrucht:
aaUIS Apfel u . Zwetschen)

mit Zucker eingekocht , Ia
Qualität . . . per Pfd.

Schokoladen
in prima Qualität F 356

in verschiedenen Preislagen.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 «s- Gegenüber Maurifiusplafz

Ulster <o>  Raglans o  Palefofs
Preise für Herren von Mk. LLS.— bis 1800 .—

für junge Herren entsprechend billiger

30 Pro ®, toilllper!
als jede Konkurrenz , verkau 'o ich
infolge Ersparnis der Ladenmiete.

Beste Kaiifgetegenhett
für Samen', Jterres- u. Kinderstiefel.
WM :Sekte Minpr Sehatearsa.

Bimst Größte Auswahl ! BUM« !
Nur Sdiwalbadaer Sfr . 14,1.

Ecke Dotzheimer Straße . Reinmann.

Gummi-Tischdecken
Gummi-Befteiniagen

iLederfuche,Kunstleder
im Grosshandel zu Original - Fabrikpreisen

Mstuche
im Grosshandel :

Linoleum für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grosshandel Engros - Preise

Teppiche, Vorlagen in Smyrna,
Buciß, Jute, Linoleumu. Kokos.

Läufer
Hermann Stenzei

Tapeten - Grosshandiung SchuEgasse 6.
Neu aufgenommen : 1299

WoI8«Teppiche in nun guter Ware.

Zart schmelzende
feinste Speise-
Schokolade

mit voll entmickeltem
Kakao -Aroma

in ganz vorzüglicher QuaMat:

V-U .-WI
W-U -W ! 61 ?
Schmelzblock-

Schokolade
W-A .-W

.OO

Erhältlich in alle« 21 Verkaufsstelle» der



Abend-Ausgabe. ErstesWiesbadener Tagblatt.
Freitag. 12. November 1828«eite 4.

StenophonGanz Wiesbaden ist begeistert
und spricht von der am

Samstag , den 13. No . ember , abends 8 Uhr,
im PaulinenschlöBchen stattfindenden

Morgen
„Kasino “ '/-» Uhr:

Ludwig Roffmann Cornelius Czarniawski_ „ . . t iriavtart
2 Stunden im Filmatelier.

Wie kommt ein Film zustande?
Regie : C. Eiffert *Doris (ehern. Mitglied , führender
Berliner Filmbühnen . Mitwirkung erster Künstler
wie Arth . Rhode (ehern, langj . Mitgl . des hiesigen

. Res .-Theaters ), usw.
Künstlerische Entwürfe u. Ausf. : 0 . Kölb.

Mpbel u. Innenausstatt .v . d. Fa . Graubner,Wiesbaden.

I Zum Schluß werden alle  Zuschauer imRahmen des Films aufgenommen , ver¬
bunden mit Preisausschreiben (frei für
jede Dame ) und Vorführung des Films vom
20.—26. Nov . in d. Walhalla -Lichtspielen.
Eintrittspreise : 15.—, 10.—, 5.— Mk.

Vorverkauf i Musik .-Haus Schellenberg , Kirchg . 33.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Märchenaben^
in der Aula d-S Lyzeums I, am Sch oßplatz

am Montag , he« 15. November , 8 Uhr abends.
Erzählerin Frau * * Lichtbilder von Franz Stasse«.

Musikbegleitung,
karte » L 3 Mt . beim HanSmeister des Lyzeums I, bei
A. Römer , Buckkunsthaudlg., Langgasie 48, A. Stoppler,
Mu ' ikalienhandig.. Rbei„str. 4l , und an der Abendlasse.

/LXDmWeMsMtei
Samstag , den 13. November,

^abends 8 Uhr » spricht in

DMA JOlMlW
im Lyzeum II, am Boseplatz

p « R. litle Bennos(MomUeim)
über : F309

„Frauenfragen im heutigen
Deutschland."

Zn dieser Versammlung laden alle Frauen «nd
Männer herzlichst ein:

Ter Frauenausschuß Der Vorstand
der Deutschen Bolkspartei.

Quartett -Derein Wiesbaden.
Samstag , 13. Nov ., abends 7 Uhr , in sämtl.

Räumen des „Schmalbacher Hof ", Emser Straße 44'

(Tenor , Staatstheater) (Klavier)
4.— im Rheinischen Theater- und Konzert - Büro, in den

die ideal| j
Diktiermaschine.

General vertrieb:

„HANSA“
Büro-Einrishtu gihaus

Bahnhofstraße 8.
Eintrittskarten 12.—, 10.—, 8 .—, 6.,—. Oe—| Di—f 1111 rvuoimovi«

Musikalienhandlungen und an der Abendkasse
AGllllg!Kegler!Achtling!

Morgen Samstag und Sonntag:Neu eröffnet!
ßöhr ’s LOeinstuben

!Kranzplatz 3, 1. Stage.

» 9rima LDeine, gute3(üdie, SfKokka, ßiköre.
‘Rufmerksarre Bedienung.

Großes Preiskegeln
im Restaurant „L » r neuen Zeit " , Helmundstr. 54.
1. Preis 1 goldene Damen . hr . 2. Pre s 150 Mk. in bar

und weitere wertvolle Prefe.
Es ladet freund!, ein_ Kegelklub Kranz.

Achtung — Kegler!
Samstag , den 13. Nov ., ab 5 Uhr nachm., und
Sonntag , ,. 14. „ „ 8 „ vormittags:

Großes Preiskegeln
auf der ff. Bahn des Restaurants „ Bürgerhos " .

Michelsberg 28.
10 wertvolle Preise ! 1. Preis 200 Mk. in bar!

niMtMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii
Der

MM-u. MgeckiAmMin Hein-Mil
e. G. m. b. H.

1912 gegründet als reiner Beamtenkonsumverein . i" lo mit oer
Konsumgenossenschaft Eintracht zusammengeschlossen,

ist ein gemeinnütziges und kem kapitalistischesUnternehmen.
Die jährliche ErLbrigung flieht den Mitgliedern nach Mast

gäbe ihres Einkaufes in Form von Rückvergütung wieder zu und
nicht wie bei Privatunternehmungen in die Taschen eines Ein¬
zelnen. Mehr wie 7000 Familien haben sich bis heute rn unserem
Vereine zusammengefunden.

Das „hohe Beitrittsgeld " beträgt beute noch 50 Pfennige.
Der Geschäftsanteil jedes einzelnen Mitgliedes bildet zusammen

das Betriebskapital des Vereins und wird am Jahresschlüsse mit
4 % verzinst, kann aber nach vorgeschriebener Frist gekündigt werden
rmd wird dann restlos zurückgezahlt.

Gemeinwirtschaft ist unser Ideal und ist der Verein mit allen seinen
Einrichtungen Eigentum seiner Mitglieder . ^ . 1*317

Der Vorstand.
Jetzt

Kirdigasse
(Parterre — GegenüberM. Schneider)

tmen des „Schwalbacher Hof ", Emser Straße 44 : H

MMin i t in« ! I Samson & Co
QUII UltllJMM . IIIU «UIM . ■  Jgr AtcIier ^ Vergrößerungsanstalt mit billig ™ Pi

«r

Hierzu laden wir unsre Gesamtmitgliedschafl̂ bwie
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.

_ Der Vorstand

Fußball"
herein „Germania ** E. V.

(•onntag , den 14. November 1920, nachm . 4Uhr : |

Familien-Ausfliq mit UnleUung und Tanz
Hot el Bellevue , Biebrich , Kasteler Straße.  I

Wiesbadener Militär -Verein.
Samstag , den 13. Rov.. abends Uhr.

im Bereinslokale . Helenenstraße 27:
Hauptversammlung.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Mieterschutzverein .JÄV.
Geschlossene Mit lieder-Bersammlung

im Lyzeum , Boseplatz . Mitg .iederausweis nötig.
Bericht über Abwehr der Hochstmietsteigerung. — Die
'„k>ter- u. Wohnunqstagung am 27.- 28. Nov. — Ber-
chirdenes. — Geschäftsstelle nicht mehr bei Seyb.
wndern jetzt nur : Drogerie Bahnhofstr . 12, Zigarren,
aeichäft Äismarckring 2, Buchhandlung Bollsftimme,
Mauritiusstraße . Mitglied .-Anmeldung._ F328

AWskMsskSikgan.1V-
Einladung zur F294

Mitglieder -Versammlung
am Samstag , den 20. November 1920,

abends VA  Ahr . im Vereinslokal.

Ä  Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über

das abgeiausene 41. Geschäftsjahr
1919/20. 2. Wahl von 3. Rech-
uunesprüfern ; 3. Neuwahl von
3 nach 8 15 der Satzungen aus»
scheidend. Vorstandsmitgl .edern;
4. Ersatzwahl für ein ausgeschied.
Vorstandsmitglied; 5.Feststellung

des Buranjchla es für das lausende 42. Geschäftsjahr
1920/21 und des Mitgliederbeitrages ; 5. Mitteilungen.

Der Borstand:
_ Eduard Hansohn , Boriitzender.

vrirnrn & Triepel, Nordhausen,
Carl Grüf, Bingen, stets jeden
Posten zu Fabrikpreisen liefert:

Wiesbaden,
Weißcnburgstr . 10.

Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1. Dezember

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

JF Als Beigabe Ä
eine Vergrößerung seines eig *Bildes 30x36 cm einschl. Karton.

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Achtung1“ST ÜT "Achtung1
Wer ist der Billigere im Aluminium -Verkauf?

Preise des Wanderlagers:
Extra schwere Ware

Die billigsten  Preise der
Wiesbadener Geschäfte:

Extra schwere Ware
Kochfopf mit Deckal
Nr. 16 18 20 22 24  _
M M-  42 .- 47.- 55.75 t5 .- 245.75

Wasserkessel 3 4 51
A 65 .- 75.- 90.-

Gabeln
Stück A 1 .75

Eßlöffel u.

la Kochtopf mit Deckel
Nr . 16 18 20 22 24

iid-
4 51

81.
3

.ft 81.- 37- 44.- 62.

Wasserkessel _ _
.ft 82.- 73.- 86.-

Eßlöffel u. Gabeln . Jft
sauber geschliffen und poliert | fijStück A JL . Tl

Sowie sämtl . Haushalt . - Gegenstände , alles zu konkurrenzlosen Preisen.

Aluminium-Wandertagerz. Zt. Wiesbaden
Restaurant „ Drei Könige **, MarktstraBe 26.

M \M LUlllh.Kirsten,

Dieselben müssen selbständig und
gewissenhaft sein.

Auto- u. Motoren-Reparatur
Dotzlieimer Straße 26.

Wein-Restaurantu>.d Cafe
Josef Schmitz, Dotzheim.

Naturreiner Wein Glas4.50.
Belegt » Brote mit Hausmacher Wurst.

—äs“

b ädbr - - - f'

Durch billigen Einkauf verkaufe ich

Alaska-, Kreuz- mul andere Täckse
auf Seide ge- >« _ Mb  an . Prachtvolle
arbeitet von * Kanin - Felle
in weiß , schwarz , grau und anderen i arben von
24. — Mk. an. Kein Laden.

Heinemann , Sedanplatz9, II.

!! Konkurrenzlos !!
Rindlederstiefel
la JtusfBhrung in allen Grössen.

Herrenstiefel (Boxe .) . . . . . nur Mk. ISO.—
Knabenstiefel (36—39) . . . . nur Mk. 133.
Kinderstiefel (31—35) . . . Mk. »3 .— u 93.
Kinderstiefel (22—30) Mk. 43. —, 35 .—- u. 85 .—

Damenstiefel und Halbschuhe billigst.
Starke Arbeitsschuhe und HaSbschuhe.

Warme Hausschuhe in allen Grössen.

R. Schüssler,
Bleichstrasse I, Eingang Hof ( Depot ) .

Pkw weWchM braune

Sohne»
M nur

sowie alle Sorten
Mehle , Erbsen, Bohnen , Mars-
grietz, Reisgrieh , Pfeffer , Mais.

Hühnerfutter , Mastfutter.

Bärenstraße 7.

„HANSA“
die beste Mk. 1. Zigarre.
Wilhelmstr. 60 ] • C . ÜOftl Telephon 3853

Rufen 5256 anS
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln aller Art,

sowie ganzen Keller* und Speicher*Beständen.
Zahle hohe Preise.

Tel. 5256. Wilhelm Müller . Schuigasse 8,1.
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